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2.5. Finanzdaten 

Bank: 

BIC: 

IBAN: 

lautend auf: Bruno Kreisky Forum fir internationalen Dialog 

Projektkonto: 

Zuständiges Finanzamt: 

Steuernummer: 

ATU Nummer: 

Ich bin/wir sind zur Umsatzsteuer [| veranlagt & nicht veranlagt 

Ich bin/wir sind zur Einkommenssteuer U veranlagt & nicht veranlagt 

Ich bin/wir sind vorsteuerabzugsberechtigt [ja D teilweise nein 

Unterliegt die Förderungswerberin bzw. der Förderungswerber einer Beschränkung in der 
Verfügung über das Vermögen? [ja nein 

Ist oder war (innerhalb der letzten fünf Jahre) gegen einen der Gesellschafter einer 

Personengesellschaft, der Organe einer Kapitalgesellschaft, einer sonstigen juristischen 

Person sowie des Inhabers eines Einzelunternehmens ein Zwangsvollstreckungs-, Konkurs 

oder Ausgleichsverfahren anhängig? DU ja nein 

3. Kontaktperson 

3.1. Verhandlungsbevollmächtigte Kontaktperson (Projektleiterin oder Projektleiter): 

3.2. Anschrift (wenn abweichend von 2.4) 

Straße/Gasse/Platz: 

Postfach: 

Postleitzahl, Ort: 

Telefonnummer: 

E-Mail: 

4. Vorhaben 

4.1. Beschreibung des Vorhabens 

4.1.1. Allgemein verständliche Kurzbeschreibung des Inhalts und der Ziele 
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5. Kooperationen 

5.1. Einrichtung, mit der kooperiert wird (In- und Ausland) 

5.2. Form und Inhalt der Kooperation (bezogen auf den Arbeits- und Zeitplan) 

Die Kooperationen mit den angeführten Partnerinstitutionen gestalten sich projektbezogen 

und werden inhaltlich wie organisatorisch jeweils an die spezifischen Zielsetzungen und 

Charakteristika des Vorhabens angepasst. Konzeptentwicklung, thematische Rahmung und 

Umsetzung erfolgen in enger Abstimmung zwischen den beteiligten Partnern, wodurch eine 

hohe Passgenauigkeit und Relevanz der einzelnen Maßnahmen gewährleistet wird. 

In der Praxis umfassen die Kooperationsformen eine Vielzahl von Formaten, die von der 

gemeinsamen Programmentwicklung und Durchführung von Delegationen, Study-Trips und 

Austauschprogrammen bis hin zu öffentlichen Diskussionsveranstaltungen, Vortragsreihen 

und Workshops reichen. Diese finden sowohl im Bruno Kreisky Forum für internationalen 

Dialog als auch bei den jeweiligen Partnerinstitutionen statt. 

Die Zusammenarbeit erfolgt über den gesamten Projektzyklus hinweg - von der 

thematischen Rahmensetzung und Identifikation geeigneter Expertinnen und Experten, über 

die inhaltliche und organisatorische Vorbereitung, bis zur praktischen Umsetzung und 

anschließenden Evaluation. 

Ein besonderer Mehrwert liegt im intensiven Wissensaustausch und der Vernetzung 

zwischen den beteiligten Institutionen. Häufig werden über befreundete Partnerinstitute 

Fachvortragende und Diskutantinnen zu spezifischen Themenbereichen vermittelt, wodurch 
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ein kontinuierlicher Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse und praktischer Expertise 

stattfindet. 

Diese Kooperationen tragen wesentlich zur Qualität, Sichtbarkeit und internationalen 

Anschlussfähigkeit der Projekte bei und ermöglichen eine langfristige Vernetzung zwischen 

wissenschaftlichen, zivilgesellschaftlichen und politischen AkteurInnen. 

6. Finanzierungsplan (Beiblätter) 

Das Excel-Dokument „Finanzierungsplan“ umfasst drei Tabellenblätter. Bei Bedarf können 

Zeilen hinzugefügt werden (bitte Hinweise in der Fußzeile beachten). Auszufüllen sind: 

A. Kostenplan: geplante Gesamtkosten; Eigenleistung; beim BMFWF beantragte Kosten 

B. Finanzplan: weitere beantragte und bewilligte Förderungen; Summe der Einnahmen 

C. Förderchronik: für die gleiche Leistung erhaltene öffentliche Gelder der letzten 5 Jahre 

Aufgrund der vorliegenden Kostenkalkulation wird ein Zuschuss des BMFWF in Höhe von 

35.000,00 Euro beantragt. 

Die Förderungswerberin bzw. der Förderungswerber bestätigt die Vollständigkeit und 

Richtigkeit aller Angaben und erklärt sich mit den beigefügten Allgemeinen Bedingungen für 

die Gewährung von Einzelförderungen (Mitveranstaltungen) einverstanden. 

Die Förderungswerberin bzw. der Förderungswerber verpflichtet sich, im Endbericht sowie 

in der Kurzfassung auf einen geschlechtergerechten Sprachgebrauch zu a 

Formulierungen sind so zu wählen, dass sie Frauen und.Män 

31.10.2025 

Datum orderungswerberin/Forderungswerber 
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